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FAHRPLAN DURCH DAS WOCHENENDE

FUSSBALL

Deutschland
P Regionalliga West: Fort. Düsseldorf 2. - RW
Ahlen, VfB Homberg - SV Rödinghausen, Preu-
ßen Münster - FC Wegberg-Beeck, FC Schalke 04
2. - Spfr. Lotte, SV Lippstadt - Bor. Mönchenglad-
bach 2., RW Oberhausen - Alem. Aachen, KFC
Uerdingen - 1. FC Köln 2., Bonner SC - SC Wie-
denbrück, Wuppertaler SV - SV Straelen, Fort.
Köln - RW Essen (alle Sa., 14 Uhr).

Westfalen
PWestfalenliga 2: SV Sodingen - YEG Hassel,
FSV Gerlingen - BSV Schüren (beide So., 14.30
Uhr).
P Landesliga 2: RW Erlinghausen - SC Drols-
hagen,TSVWeißtal -TuSLangenholthausen,VSV
Wenden - SC Berchum/Garenfeld, VfL Bad Ber-
leburg - SV Brilon (alle So., 14.30 Uhr).
P Bezirksliga 5: SV Ottfingen - RW Hünsborn 2.,
RW Lennestadt-Gr. - VfR Rüblinghausen, Germ.
Salchendorf -TuSPlettenberg (alle So., 14.30Uhr).

Testspiele
P Freitag: SV Attendorn - RSV Meinerzhagen 2.
(19 Uhr).
P Samstag: FSVMainz 05 2. - TSV SteinbachHai-
ger, FCGütersloh -SGFinnentrop/Bamenohl,Rot-
Weiß Hünsborn - VfB Wissen, FC Lennestadt -
FC Altenhof, SpVg Niederndorf - TuS Erndte-
brück 2. (alle 14 Uhr), 1. FC Kaan-Marienborn -
TuS Dietkirchen (14.30 Uhr), Sportfr. Dünschede
- SC Listernohl/W./L. (15 Uhr), Eintr. Frankfurt
2./Frauen – Spfr. Siegen/Frauen (15.30 Uhr), SG
Weitefeld - SV Ottfingen (16 Uhr).
P Sonntag: SuS Niederschelden - Sportfr. Birkel-
bach (13 Uhr), FC Hürth - Sportfr. Siegen, Fortu-
na Freudenberg - SG Wallmenroth/Scheuerfeld,

FC Freier Grund - SG Siegen-Giersberg, SV Set-
zen - SV Rothemühle (alle 15 Uhr), SSV Hom-
burg-Nümbrecht - TuS Erndtebrück (15.15 Uhr).

BADMINTON
P Verbandsliga: TV Littfeld - BV Aachen (Sa., 18
Uhr), TV Littfeld - 1. CfB Köln 2. (So., 16 Uhr).

BASKETBALL
P 2. Männer-Regionalliga 2: UBC Münster 2. -
TVO Biggesee (Sa., 16 Uhr).
PMänner-Landesliga 6, Vorrunde, Gruppe B:
TuS Iserlohn 2. - TuS Fellinghausen (Fr., 20.30
Uhr), TuS Drolshagen - TuS Iserlohn 3. (Sa., 19.15
Uhr).

HANDBALL
PMänner-Oberliga-Vorrunde 2: VfL Gladbeck
- TuS Ferndorf 2. (Sa., 19.30 Uhr).
PMänner-Landesliga 6: HSV Plettenberg/W. -
TV Olpe (Sa., 19 Uhr).
PMänner-Bezirksliga Südwestfalen: VTV
Freier Grund - CVJM Gevelsberg (Sa., 19 Uhr).
PMänner-Kreisliga B Süd: VTV Freier Grund
2. - TuS Fellinghausen 2. (Sa., 14 Uhr).
P Frauen-Oberliga-Vorrunde 2: TVE Netphen
- SG Halden-Herbeck (So., 16 Uhr).
P Frauen-Landesliga5:VTVFreierGrund -HSG
Wetter/Grundsch. (Sa., 16.30 Uhr), Bochumer HC
- SG Attendorn/E. (So., 13.30 Uhr).
P Frauen-Bezirksliga:TuSVolmetal - RSVESie-
gen (Sa., 12.30 Uhr), Selbecker TS - TSG Siegen
(So., 15.45 Uhr), HSG Lennestadt/W. - TuS Drols-
hagen (So., 16 Uhr).
PMännl. A-Jugend-Verbandsliga: TuS Fern-
dorf - JSG Brechten/Lünen (Sa., 17 Uhr).
PMännl. B-Jugend-Verbandsliga: DJK Oespel-
Kley - TuS Ferndorf (So., 11 Uhr).

Westerwälder Handball
PMänner-Landesliga: SV Kobern-Gondorf -
DJK Betzdorf (Sa., 18 Uhr).

TISCHTENNIS

Siegerländer Tischtennis
P Frauen-Oberliga NRW: DJK BW Annen 2. -
TTG Netphen (Sa., 19 Uhr).

Westerwälder Tischtennis
PMänner-Oberliga Südwest: TTC Grenzau 2. -
TuS Weitefeld-L. (Sa., 19 Uhr), TuS Weitefeld-L.
- TTC Nünschweiler (So., 11 Uhr).
PMänner-Verbandsliga Nord/Ost: TTF Ober-
westerwald - Fort. Kottenheim (Sa., 15 Uhr), TTSG
Torney/Engers - VfL Kirchen (Sa., 19 Uhr).
PMänner-Bezirksoberliga Ost: VfL Dermbach
- TTC Harbach (Sa., 18 Uhr), Spfr. Nistertal 2. -
SV Alsdorf (Sa., 19 Uhr).
P 1. Männer-Bezirksliga Ost: VfL Osterspai -
DJK Herdorf, TTG Zinnau/N. - TTF Oberwester-
wald 2. (beide Sa., 18 Uhr).

VOLLEYBALL

Siegerländer Volleyball
PMänner-Verbandsliga 1: CVJM Siegen - TV
Dresselndorf (Sa., 19 Uhr).
P Frauen-Oberliga 1: VC SFG Olpe - AVC Köln
(Sa., 19 Uhr).
P Frauen-Verbandsliga 5: VC SFG Olpe 2. - TV
Rodt-Müllenbach (Sa., 15 Uhr).
P Frauen-Landesliga 5: Letmather TV - CVJM
Siegen (Sa., 14.15 Uhr).

Westerwälder Volleyball
P Frauen-Bezirksliga Ahr/Westerwald B:Wes-
terwald Volleys 2. - DJK Herdorf (So., 15 Uhr).

Ein letztes Hurra am Bismarckplatz
SIEGEN Optimismus bei allen Beteiligten: 19. Siegerländer Firmenlauf soll am 22. Juni wieder als Großveranstaltung stattfinden

Für den Fall der Fälle
liegt ein Plan B in
der Schublade.

pm n Ein Funken Optimismus tut die-
ser Tage besonders gut. Während die von
Virologen befürchtete „Omikron-Wand“
sich zusehends auftürmt und die Corona-
Pandemie weiterhin den Alltag ein-
schränkt, arbeiten die Organisatoren des
Siegerländer Firmenlaufs nach zwei Jah-
renvollerKompromisseundKonzeptände-
rungen wieder an der Umsetzung einer
Großveranstaltung, die am Mittwoch,
22. Juni, am Weidenauer Bismarckplatz
stattfinden soll. „Wir sind alle zuversicht-
lich, dass es im Frühjahr eine Verände-
rung der Pandemielage geben wird und
größere Veranstaltungen wieder möglich
sind“, zeigte sich Initiator Martin Hoff-
mann am Donnerstag positiv gestimmt.
Die traditionelle Pressekonferenz zum

Start des Firmenlauf-Jahres fand auf-
grund des akuten Infektionsgeschehens als
Videoschalte statt, in knapp fünf Monaten
soll dagegen alles „in Präsenz“ möglich
sein. Nach über 100 eigenständigen Fir-

menläufen im vergangenen Jahr und einer
rein „virtuellen“ Ausgabe 2020 lebt die
Hoffnung, wieder eine bunte Menschen-
schlange im Massenstart auf die Fünf-Ki-
lometer-Strecke schicken und die größte
Breitensportveranstaltung der Region wie-
der aufleben lassen zu können. „Plan A ist
genau der richtige im Moment“, meinte
auch Siegens Bürgermeister Steffen Mues.
An eine Neuauflage des Mottos „Der Fir-
menlauf kommt in die Firmen“ soll noch
kein Gedanke verschwendet werden.
In den nächsten zwei Monaten richten

Martin Hoffmann und seine Mitstreiter
ihre Arbeit stattdessen voll auf die belieb-
teMischungausSportundEvent aus.Eine
Entscheidung über Format und Konzept
soll final am 25. März getroffen werden,
zuvor haben die teilnehmenden Firmen
der vergangenen beiden Jahre ab 1. Fe-
bruar die Möglichkeit, Teilnehmerplätze
zu reservieren. Erst am 1. April soll dann
das Meldeportal für alle geöffnet werden.
„Damit wollen wir den teilnehmenden
Unternehmen der letzten beiden Jahre
eine Startplatzgarantie ermöglichen“, er-
klärte Hoffmann die Vorsichtsmaßnah-
me, falls die Teilnehmerzahl unterhalb
den 2019 erlaubten 8500 Läufern gede-
ckelt werden sollte.

Neben Kreativität und Durchhaltever-
mögen in der Corona-Pandemie zeichnete
die heimischen Organisatoren seit der Ge-
burtsstunde der Veranstaltung ein ausge-
prägter Fortschrittgedanke aus, und so soll
es auch beim 19. Siegerländer AOK-Fir-
menlauf wieder einige Neuerungen ge-
ben. Durch eine „hybride“ Veranstaltungs-
form können Unternehmen erneut einen
eigenen Lauf organisieren und dabei aus-
wärtige Standorte einbinden. Auch Einzel-
starts rund um die Welt sind möglich.

Eine LED-Großflächenleinwand ermög-
licht die Darstellung wichtiger Informatio-
nen und bietet gleichzeitig die Chance,
durchdiePräsentation vonBildernder ver-
gangenen Jahre das Firmenlauf-Feeling
abzubilden. Der Nachhaltigkeitsgedanke

findet sich in den neuen Finisher-Shirts
aus Bio-Baumwolle wieder.
Darüber hinaus gehören altbekannte

Stärken wie Inklusion und Barrierefrei-
heit, die Firmenlauf-App, die Team-Chal-
lenge im Vorfeld des Hauptlaufs, eine Son-
derwertung „Die Fitte Firma“ und dieMeis-
terschaftswertung für die schnellsten Star-
ter zum Konzept. Nach zwei Jahren Pause
erhoffen sich die Veranstalter besonders
kreative Kostüme, die im Ranking der ori-
ginellsten Teamauftritte bewertet wer-
den.Vor dem Startschuss werden alle Teil-
nehmerbei einemgemeinsamenWarm-Up
richtig heiß gemacht.
Kann der Firmenlauf im Juni als Groß-

veranstaltung ausgetragenwerden,wäre es
auch ein würdiger Abschied vom Standort
Bismarckplatz. Durch den anstehenden
Neubau desWeidenauerHallenbads ist die
aus der Vor-Corona-Zeit bekannte Stre-
ckenführung in den kommenden Jahren
nicht möglich. Auch hier ist von Martin
Hoffmann und allen weiteren Verantwort-
lichen wieder Kreativität verlangt. Zu-
nächst aber soll die 19. Ausgabe noch ein-
mal an bewährter Stelle über die Bühne ge-
bracht werden und für Begeisterung auf
und an der Strecke sorgen. Der Bismarck-
platz ist bereit für ein letztes Hurra.

Gute Stimmung vor dem Start: Das gemeinsame Warum-Up gehört zu den festen Ritualen, die den Siegerländer Firmenlauf zu einem besonderen Erlebnis machen. Im Jahr 2022 soll
wieder eine Großveranstaltung mit mehreren Tausend Teilnehmern möglich gemacht werden. Foto: fst

,, 
Plan A ist genau der
richtige im Moment.

Steffen Mues
Bürgermeister Stadt Siegen

Vie le k le ine
Schüler läufe

Während der Siegerländer AOK-Fir-
menlauf wieder als Großveranstal-
tung stattfinden soll, kommt bei der
10. Ausgabe des Volksbank-Schüler-
laufs wieder ein Alternativkonzept
zum Tragen. „Es wäre vermessen zu
denken, dass wir am 22. Juni mor-
gens auch noch 5000 Schüler am Bis-
marckplatz laufen lassen können“,
sagte Cheforganisator Martin Hoff-
mann am Donnerstag.
Wie im vergangenen Jahr heißt das
Motto also auch 2022: „Der Schüler-
lauf kommt in die Schulen.“ Vom
1. September bis zu den Herbstferien
können die Bildungseinrichtungen
ihre eigenen Veranstaltungen pla-
nen und ausrichten. Termin, Ort und
Rahmenbedingungen bestimmen die
Lehrkräfte selbst.
Wie im Vorjahr sollen wieder über
5000 Kinder und Jugendliche zum
Mitmachen animiert werden. Grund-
schüler sollen 1000 Meter oder zehn
MinutenamStück laufen. Fürdiewei-
terführenden Schulen beträgt die
Laufstrecke 3000 Meter oder rund
30 Minuten. Jeder Teilnehmer erhält
eine Urkunde, für die Schulen gibt es
einen Pokal. pm

Rückkehrer verstärkt
Gerlinger Offensive
pmGerlingen.Wenige Tage vor dem

richtungsweisenden Restrunden-Auf-
takt gegen den BSV Schüren hat der ab-
stiegsbedrohte Fußball-Westfalenligist
FSV Gerlingen den nächsten Winter-
Transfer eingetütet. Nach gerade ein-
mal einem halben Jahr und acht Tref-
fern im Trikot des A-Kreisligisten SG
Hützemert/Schreibershof kehrt Offen-
sivspieler Marcel Laube auf den „Bie-
berg“ zurück. „Natürlich ist es schade,
wenn man erst vor einem halben Jahr
über einen gemeinsamen Weg und mit-
telfristigeZiele spricht undes dannnach
der Hinrunde schon wieder auseinan-
dergeht. Letztlich habenwir uns in beid-
seitigem Einvernehmen getrennt“, er-
klärte SG-Geschäftsführer PhilippWai-
tek den Wintertransfer.

FC Altenhof schlägt
bei Lokalrivale zu

szAltenhof. Fußball-Bezirksligist FC
Altenhofdarf sich zurneuenSaisonüber
weitere höherklassige Verstärkung
freuen. Neben dem im Sommer endlich
vollzogenen Wechsel von Jannik
Schneider vom 1. FC Kaan-Marienborn
schließt sich auch Lukas Dettmer vom
Lokalrivalen Rot-Weiß Hünsborn dem
Team von Trainer Mike Brado an. Der
24-jährige Linksfuß ist auf der Außen-
bahn offensiv wie defensiv einsetzbar,
wohnt in Altenhof und trifft dort u.a. auf
seine ehemaligen Mitspieler Kevin Be-
cker und Marcel Hagenbäumer.
„Lukas wird uns qualitativ weiter-

bringen, zudem hat er einen super Cha-
rakter und schmeißt immer alles rein.
Ich bin froh, dass er sich trotz anderer
Angebote für uns entschieden hat“, er-
klärte Altenhofs Sportlicher Leiter Do-
minik Holterhof.

Giersberger Trainer
geben Zusagen

pm Siegen. Die SG Siegen-Giers-
berg bleibt ihrer Linie treu und setzt
auch in Zukunft auf Beständigkeit. Der
Verrein vom „Sender“ hat sich deshalb
mit den Trainerduos aller drei Fußball-
Seniorenmannschaften auf eineVerlän-
gerung der Zusammenarbeit hinaus ge-
einigt. Verantwortlich für die in der A-
Liga beheimatete „Erste“ bleiben damit
Chefcoach Christoph Spies und sein
Bruder Alexander. Die zweite „Welle“
geht mit Yakup Sevinc und Jonas Feh-
lauer in die neue Saison und bei der
„Dritten“ schwingen weiterhin Nils Op-
permann und Timo Stalp das Zepter.
„Wir freuen uns vor allem, dass Konti-
nuität herrscht und die gute Arbeit der
Trainer fortgesetzt wird“, heißt es von
Vereinsseite.

Kontinuität und
Zuwachs in Bürbach
pm Bürbach. Die SpVg Bürbach hat

in der Winterpause wichtige Weichen
für die Zukunft gestellt und die Verträ-
ge mit dem Trainerduo Joel Kalambay
und Muharrem Shabanaj frühzeitig um
zweiweitere Jahre bis Sommer 2024 ver-
längert. „Wir sind der Meinung, dass
unser gemeinsamer Weg noch längst
nicht zu Ende ist. Die Entwicklung zeigt
von Saison zu Saison in die richtige
Richtung und deshalb haben sich beide
Seiten schnell entschieden, die Zusam-
menarbeit auszubauen“, sagte Sven
Alpers, 2. Vorsitzender des Fußball-B-
Kreisligisten, im SZ-Gespräch.
Für die anstehende Rückrunde hat

der Tabellendritte die Aufstiegshoff-
nungen noch nicht aufgegeben und per-
sonell noch einmal nachgelegt. Von Be-
zirksligist Türk Geisweid wechselt Anis
Soltani zurück zu seinem Heimatver-
ein, für den er bereits in der Jugend auf-
lief. „Egal wo er spielt, wird er eineWaf-
fe für uns sein“, so Alpers über den
schussgewaltigen Allrounder. Soltani
trifft in Bürbach auf seinen Bruder Che-
rif, der in der Hinserie für die zweite
Mannschaft der SpVg auflief und nun
in die „Erste“ aufrückt.
Nach einem halben Jahr beim A-

Kreisligisten Sportfreunde Obersdorf-
Rödgen kehrt außerdem Berkay Atmis
auf den „Galgenberg“ zurück.DerOffen-
sivspieler ist auf demFlügel wie imZen-
trumeinsetzbar und passt ebenfalls per-
fekt ins Konzept der SpVg. „Wir wollen
Bürbacher Jungs zurückholen und
außerdemLeute bekommen, die sichmit
unserem familiären Verein identifizie-
ren. Mit unserer Mannschaft wollen wir
ganz oben mitspielen“, erklärte Alpers.
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denbrück, Wuppertaler SV - SV Straelen, Fort.
Köln - RW Essen (alle Sa., 14 Uhr).
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PWestfalenliga 2: SV Sodingen - YEG Hassel,
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Uhr).
P Landesliga 2: RW Erlinghausen - SC Drols-
hagen,TSVWeißtal -TuSLangenholthausen,VSV
Wenden - SC Berchum/Garenfeld, VfL Bad Ber-
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P Bezirksliga 5: SV Ottfingen - RW Hünsborn 2.,
RW Lennestadt-Gr. - VfR Rüblinghausen, Germ.
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P Freitag: SV Attendorn - RSV Meinerzhagen 2.
(19 Uhr).
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prägter Fortschrittgedanke aus, und so soll
es auch beim 19. Siegerländer AOK-Fir-
menlauf wieder einige Neuerungen ge-
ben. Durch eine „hybride“ Veranstaltungs-
form können Unternehmen erneut einen
eigenen Lauf organisieren und dabei aus-
wärtige Standorte einbinden. Auch Einzel-
starts rund um die Welt sind möglich.

Eine LED-Großflächenleinwand ermög-
licht die Darstellung wichtiger Informatio-
nen und bietet gleichzeitig die Chance,
durchdiePräsentation vonBildernder ver-
gangenen Jahre das Firmenlauf-Feeling
abzubilden. Der Nachhaltigkeitsgedanke

findet sich in den neuen Finisher-Shirts
aus Bio-Baumwolle wieder.
Darüber hinaus gehören altbekannte

Stärken wie Inklusion und Barrierefrei-
heit, die Firmenlauf-App, die Team-Chal-
lenge im Vorfeld des Hauptlaufs, eine Son-
derwertung „Die Fitte Firma“ und dieMeis-
terschaftswertung für die schnellsten Star-
ter zum Konzept. Nach zwei Jahren Pause
erhoffen sich die Veranstalter besonders
kreative Kostüme, die im Ranking der ori-
ginellsten Teamauftritte bewertet wer-
den.Vor dem Startschuss werden alle Teil-
nehmerbei einemgemeinsamenWarm-Up
richtig heiß gemacht.
Kann der Firmenlauf im Juni als Groß-

veranstaltung ausgetragenwerden,wäre es
auch ein würdiger Abschied vom Standort
Bismarckplatz. Durch den anstehenden
Neubau desWeidenauerHallenbads ist die
aus der Vor-Corona-Zeit bekannte Stre-
ckenführung in den kommenden Jahren
nicht möglich. Auch hier ist von Martin
Hoffmann und allen weiteren Verantwort-
lichen wieder Kreativität verlangt. Zu-
nächst aber soll die 19. Ausgabe noch ein-
mal an bewährter Stelle über die Bühne ge-
bracht werden und für Begeisterung auf
und an der Strecke sorgen. Der Bismarck-
platz ist bereit für ein letztes Hurra.

Gute Stimmung vor dem Start: Das gemeinsame Warum-Up gehört zu den festen Ritualen, die den Siegerländer Firmenlauf zu einem besonderen Erlebnis machen. Im Jahr 2022 soll
wieder eine Großveranstaltung mit mehreren Tausend Teilnehmern möglich gemacht werden. Foto: fst

,, 
Plan A ist genau der
richtige im Moment.

Steffen Mues
Bürgermeister Stadt Siegen

Vie le k le ine
Schüler läufe

Während der Siegerländer AOK-Fir-
menlauf wieder als Großveranstal-
tung stattfinden soll, kommt bei der
10. Ausgabe des Volksbank-Schüler-
laufs wieder ein Alternativkonzept
zum Tragen. „Es wäre vermessen zu
denken, dass wir am 22. Juni mor-
gens auch noch 5000 Schüler am Bis-
marckplatz laufen lassen können“,
sagte Cheforganisator Martin Hoff-
mann am Donnerstag.
Wie im vergangenen Jahr heißt das
Motto also auch 2022: „Der Schüler-
lauf kommt in die Schulen.“ Vom
1. September bis zu den Herbstferien
können die Bildungseinrichtungen
ihre eigenen Veranstaltungen pla-
nen und ausrichten. Termin, Ort und
Rahmenbedingungen bestimmen die
Lehrkräfte selbst.
Wie im Vorjahr sollen wieder über
5000 Kinder und Jugendliche zum
Mitmachen animiert werden. Grund-
schüler sollen 1000 Meter oder zehn
MinutenamStück laufen. Fürdiewei-
terführenden Schulen beträgt die
Laufstrecke 3000 Meter oder rund
30 Minuten. Jeder Teilnehmer erhält
eine Urkunde, für die Schulen gibt es
einen Pokal. pm

Rückkehrer verstärkt
Gerlinger Offensive
pmGerlingen.Wenige Tage vor dem

richtungsweisenden Restrunden-Auf-
takt gegen den BSV Schüren hat der ab-
stiegsbedrohte Fußball-Westfalenligist
FSV Gerlingen den nächsten Winter-
Transfer eingetütet. Nach gerade ein-
mal einem halben Jahr und acht Tref-
fern im Trikot des A-Kreisligisten SG
Hützemert/Schreibershof kehrt Offen-
sivspieler Marcel Laube auf den „Bie-
berg“ zurück. „Natürlich ist es schade,
wenn man erst vor einem halben Jahr
über einen gemeinsamen Weg und mit-
telfristigeZiele spricht undes dannnach
der Hinrunde schon wieder auseinan-
dergeht. Letztlich habenwir uns in beid-
seitigem Einvernehmen getrennt“, er-
klärte SG-Geschäftsführer PhilippWai-
tek den Wintertransfer.

FC Altenhof schlägt
bei Lokalrivale zu

szAltenhof. Fußball-Bezirksligist FC
Altenhofdarf sich zurneuenSaisonüber
weitere höherklassige Verstärkung
freuen. Neben dem im Sommer endlich
vollzogenen Wechsel von Jannik
Schneider vom 1. FC Kaan-Marienborn
schließt sich auch Lukas Dettmer vom
Lokalrivalen Rot-Weiß Hünsborn dem
Team von Trainer Mike Brado an. Der
24-jährige Linksfuß ist auf der Außen-
bahn offensiv wie defensiv einsetzbar,
wohnt in Altenhof und trifft dort u.a. auf
seine ehemaligen Mitspieler Kevin Be-
cker und Marcel Hagenbäumer.
„Lukas wird uns qualitativ weiter-

bringen, zudem hat er einen super Cha-
rakter und schmeißt immer alles rein.
Ich bin froh, dass er sich trotz anderer
Angebote für uns entschieden hat“, er-
klärte Altenhofs Sportlicher Leiter Do-
minik Holterhof.

Giersberger Trainer
geben Zusagen

pm Siegen. Die SG Siegen-Giers-
berg bleibt ihrer Linie treu und setzt
auch in Zukunft auf Beständigkeit. Der
Verrein vom „Sender“ hat sich deshalb
mit den Trainerduos aller drei Fußball-
Seniorenmannschaften auf eineVerlän-
gerung der Zusammenarbeit hinaus ge-
einigt. Verantwortlich für die in der A-
Liga beheimatete „Erste“ bleiben damit
Chefcoach Christoph Spies und sein
Bruder Alexander. Die zweite „Welle“
geht mit Yakup Sevinc und Jonas Feh-
lauer in die neue Saison und bei der
„Dritten“ schwingen weiterhin Nils Op-
permann und Timo Stalp das Zepter.
„Wir freuen uns vor allem, dass Konti-
nuität herrscht und die gute Arbeit der
Trainer fortgesetzt wird“, heißt es von
Vereinsseite.

Kontinuität und
Zuwachs in Bürbach
pm Bürbach. Die SpVg Bürbach hat

in der Winterpause wichtige Weichen
für die Zukunft gestellt und die Verträ-
ge mit dem Trainerduo Joel Kalambay
und Muharrem Shabanaj frühzeitig um
zweiweitere Jahre bis Sommer 2024 ver-
längert. „Wir sind der Meinung, dass
unser gemeinsamer Weg noch längst
nicht zu Ende ist. Die Entwicklung zeigt
von Saison zu Saison in die richtige
Richtung und deshalb haben sich beide
Seiten schnell entschieden, die Zusam-
menarbeit auszubauen“, sagte Sven
Alpers, 2. Vorsitzender des Fußball-B-
Kreisligisten, im SZ-Gespräch.
Für die anstehende Rückrunde hat

der Tabellendritte die Aufstiegshoff-
nungen noch nicht aufgegeben und per-
sonell noch einmal nachgelegt. Von Be-
zirksligist Türk Geisweid wechselt Anis
Soltani zurück zu seinem Heimatver-
ein, für den er bereits in der Jugend auf-
lief. „Egal wo er spielt, wird er eineWaf-
fe für uns sein“, so Alpers über den
schussgewaltigen Allrounder. Soltani
trifft in Bürbach auf seinen Bruder Che-
rif, der in der Hinserie für die zweite
Mannschaft der SpVg auflief und nun
in die „Erste“ aufrückt.
Nach einem halben Jahr beim A-

Kreisligisten Sportfreunde Obersdorf-
Rödgen kehrt außerdem Berkay Atmis
auf den „Galgenberg“ zurück.DerOffen-
sivspieler ist auf demFlügel wie imZen-
trumeinsetzbar und passt ebenfalls per-
fekt ins Konzept der SpVg. „Wir wollen
Bürbacher Jungs zurückholen und
außerdemLeute bekommen, die sichmit
unserem familiären Verein identifizie-
ren. Mit unserer Mannschaft wollen wir
ganz oben mitspielen“, erklärte Alpers.


